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 Remo Müller Liebe Jungwächter, liebe Eltern  Wow, wie die Zeit vergeht! Ich habe selber gestaunt, als ich realisiert habe, dass dies bereits die 16. Ausgabe des Schabla’s ist. In den letzten vier Jahren landete das Schabla jeweils vier Mal jährlich bei euch im Briefkasten – und wird es auch in Zukunft noch! Durch eure Rückmeldungen wissen wir, dass das Schabla geschätzt wird und sich unser Aufwand dementsprechend auch lohnt. Gerne gewähren wir euch durch dieses Kommunikationsmittel einen Einblick in den Jungwacht-Alltag, so auch in diesem Schabla: Mit dem Lagerrückblick haben wir das Sommerlager definitiv abgeschlossen und sind bereit für das SOLA 2018. Weitere Rückblick-Berichte findet ihr zum Herbstbrunch und zum nationalen Jubla-Tag. Wie immer erzählen euch die Gruppenleiter aus einer der vergangenen Gruppenstunden, unterlegt mit tollen Fotos. In der Rubrik «Was läuft?» erzählen wir euch, was in der kommenden Zeit so laufen wird. Vom Casinoabend über den Weihnachtsscharanlass und die Jublinos-Gruppenstunde bis hin zu den ersten Daten für das Jahr 2018. Dies ist das letzte Schabla in diesem Jahr, deshalb wünschen wir Euch bereits jetzt ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest mit eurer Familie und einen guten Start ins neue Jahr. Wir freuen uns auf viele weitere tolle Erlebnisse mit Euch und danken für das entgegengebrachte Vertrauen.  Liebe Grüsse Remo Müller, Scharleiter  



 Luka Bächler Am 8. September hatten wir zum elften Mal den Erinnerungsabend des Jahreshighlights. Wieder konnten wir uns über die zahlreich erschienenen Jungwächter, Eltern, Geschwister, Tanten, Onkel, Freunde, und Blauring-leiterinnen erfreuen und mit einer Diashow und dem Lagerfilm nochmals ins Lagerleben eintauchen und unsere Erlebnisse mit den Gästen teilen.  Den Film kann man übrigens auf unserer Jungwacht-Homepage (www.jwhochdorf.ch) anschauen oder den geteilten Link auf Facebook (www.facebook.com/jwhochdorf) liken. Leider gab es auch zwei Verabschiedungen: Lügge (Lucas Huber) und Broccoli (Severin Lötscher) wurden mit grossem Applaus aus dem Leitungsteam verabschiedet.  Danke für euren grossartigen Einsatz! Gleichzeitig konnten wir uns über die Entstehung eines Ehemaligenvereins freuen.  Es war ein schöner und gelungener Abend. Die Lagerleitung dankt allen Leiter, dem Vortrupp, der Küche, den Sponsoren, den Eltern und den Jungwächter noch einmal ganz herzlich. Der Lagerrückblick ist der tatsächliche Abschluss des Lagers und wir können jetzt auf ein wirklich hammermässiges SOLA 2017 zurückschauen.  Wir sehen uns wieder im nächsten Jahr!   



 Rafael Probst  Auch dieses Jahr fand am letzten Sonntag der Herbstferien der traditionelle und genüssliche Brunch der Jungwacht Hochdorf statt.  Wie jedes Jahr kamen sehr viele Jungwächter und ihre Familien, wie auch andere Jublaner mit einem grossen Hunger in den Saal hereingestürmt. Das deliziös angerichtete Buffet liess das Wasser im Mund der Gäste so richtig zusammenlaufen. Pünktlich um 11 Uhr wurde dieses eröffnet, damit alle hungrigen Bäuche gefüllt werden konnten. Neu dieses Jahr war, dass wir mit zwei Gasbrennern, welche jeweils auch im Sommerlager im Einsatz sind, vor dem Zentrum St. Martin Rühr- und Spiegelei zubereitet haben. Parallel dazu wurden in der Küche die anderen Speisen hergerichtet. Dadurch konnte der wie immer grosse Ansturm der Gäste ohne Wartezeiten gedeckt werden. Ebenfalls neu wurde das genüssliche Schmatzen der Gäste begleitet durch zwei Handörgeli-Spieler, welche dem ganzen Brunch eine gemütliche Atmosphäre verleiht haben.  Die Jungwacht Hochdorf ist euch Gästen sehr dankbar für die Unterstützung und hofft, euch auch nächstes Jahr wieder bekochen zu dürfen.   



 Silas Meier  Nun ist es schon eine Weile her, doch trotzdem erinnern wir uns gerne an diesen Tag zurück. Am 9. September nahmen über 300 Scharen aus der ganzen Schweiz am nationalen Jubla-Tag teil. Von Pizzalieferdiensten über Kindertagesstätten bis hin zu Kaffeestuben wurde fast alles angeboten. Zusammen mit dem Blauring Hochdorf organisierten wir einen JublaTrail (spielerische Art von OL) durch das ganze Dorf. Trotz des schlechten Wetters haben sich einige Personen entschieden, den Trail zu absolvieren. Zudem fand am Morgen eine Jublinos-Gruppenstunde statt mit über 30 Kinder vom Kindergarten bis zur zweiten Klasse. Auf der Scherermatte verwöhnten wir die Gäste über den Mittag bis am Abend mit unserer kleinen Festwirtschaft. Wir möchten uns noch herzlich für das Erscheinen bedanken und auch schon darauf hinweisen, dass der nationale Jubla-Tag auch im nächsten Jahr stattfinden wird – und zwar am Samstag, 8. September 2018.  



 Silas Meier  



 Livio Schmidli  Im September und Oktober fanden Schnuppergruppenstunden für die 3. Klässler statt. Dabei konnten die interessierten Jungs schnuppern, wie das Jungwachtleben so aussieht. In der zweiten Gruppenstunde konnten wir uns draussen mit einigen Spielen besser kennenlernen und hatten dabei sehr viel Spass. Wir führten die den Nachmittag mit den 5. Klässlern durch.  Danach gingen wir in den Jungwachtraum, wo uns ein Werwölflen erwartete. Das eher ruhige Spiel machten wir jedoch nicht so lange, da die Kinder dafür zu aufgedreht waren. So machten wir ein Schoggi-Spiel. Dabei war eine Tafel gut eingepackt mit Klebeband und Papier und die Kinder mussten sie mit Hilfe einer Gabel und Messer öffnen. Der Haken daran: Immer wenn jemand eine 6 gewürfelt hat, erhielt diese Person die Schokolade. Dazu kam noch, dass man immer zuerst eine Kappe, Brille und eine Schürze anziehen musste. Nachdem die Tafel dann gegessen war ging es wieder nach draussen. Als Abschied konnten die Kinder mit verschiedenen Spielen und Aufgaben Mohrenköpfe gewinnen. Die Jungwacht Hochdorf freut sich auf die kommenden Anmeldungen und heisst die neuen Jungwächter herzlich willkommen.    



  Matteo Brunner In der letzten Gruppenstunde waren wir draussen und geniessten das schöne Herbstwetter. Nach einer Runde «Ninja» wollten die Jungs «Räuber ond Poli» spielen, was wir dann auch machten. Nachdem alle gefangen waren wechselten wir die Gruppen und die Jagerei ging von vorne los. Nach dem vielen Sport gab es dann noch Zvieri und wir besprachen mit den Jungs, was wir als nächstes machen. Sie konnten auswählen zwischen Fussball oder Spiele drinnen. Die Jungs entschieden sich für Fussball, also gingen wir auf den roten Platz beim Schulhaus Avanti und machten dort im letzten Teil der Gruppenstunde einen Fussballmatch. Leider ging vor lauter Action das Fotografieren vergessen…    



  Silvan Rüttimann In der letzten Gruppenstunde konnten wir noch einmal das schöne Herbstwetter geniessen. Bei Sonnenschein spielten wir draussen und zeigten den neuen Jungwächter, wie das „15nerle“ geht.  Nach dem die Kinder alle ausgepowert waren, gingen wir in unseren Jungwachtraum. Dort spielten wir „Werwölfle“, ein Spiel bei dem sich die Dorfbewohner auf Werwolfjagd begeben. Beim folgenden „Schoggi-Speli“ ging es dann voll ab: Verkleidet mit Mütze, Sonnenbrille und Küchenschürze durfte man sich an der gut eingepackten Schokolade zu schaffen machen.  Für den letzten Teil der Gruppenstunde ging unsere Gruppe wieder nach draussen. Dort konnten die Kinder in verschiedenen Mini-Games, jeweils einen Mohrenkopf gewinnen. Mit dem Einsatz und dem Gewinnen hat es toll geklappt, aber das Essen der Mohrenköpfe hat leider noch nicht bei allen so gut funktioniert.    



  Janic Scherrer In der letzten Gruppenstunde gingen wir mit den Jungs auf den Sportplatz beim Schulhaus Avanti. Den Nachmittag starteten wir mit einem Rüebliziehen auf dem Rasen. Dabei wurden wir schon so richtig dreckig, wie wir uns das gewohnt sind. Danach haben wir mit Hilfe von Papier, Schere und einem Papierfliegerbuch Papierflieger gebastelt und damit einen kleinen Wettbewerb veranstaltet. Zuerst schauten wir, wer den besten Flieger gefaltet hat. Danach kreierten wir neue und spielten Leiter gegen Kinder. Die Leiter haben in drei von drei Duellen gewonnen. Zum Zvieri gab es Schokolade mit Brot und etwas zum Trinken. Zum Schluss habe wir auf dem Roten Platz noch eine Runde Fussball gespielt. Danach war die Gruppenstunde schon fast zu Ende und wir machten uns gemeinsam auf den Weg zurück zum Pfarreizentrum.   



  Silas Meier  Schoggi Fondue n‘ Chill! Dies war unser Titel für unsere letzte Gruppenstunde. Wir fuhren sofort in den Wald. Wie dem Titel zu entnehmen ist, bereiteten wir ein „Schoggi Fondue“ zu. Dafür benötigten wir aber ein Feuer! Das Holz wurde gesammelt, das Feuer mittels Zeitung entzündet. Gleichzeitig waren einige der Jungs am Schokolade verkleinern und am Früchte schneiden. Kurz darauf befand sich das Chessi über dem Feuer und die Schokolade war am Schmelzen. Und dann war es endlich soweit: wir konnten das Fondue vom Feuer nehmen und mit dem Essen beginnen. Da die Schokolade mit den Früchten zu langsam in den Mund kam, wurde sie ganz einfach mit der Hand konsumiert. Während all dies am Laufen war, wurde natürlich auch eben gechillt! Wir erzählten uns Witze und Neuigkeiten aus der Schule, da alle neu in der Oberstufe sind.  



 Elias Brunner  In der letzten Gruppenstunde gingen wir wieder einmal in den Wald. Im Wald machten wir ein kleines Feuer. Wir gesellten uns gemütlich ums Feuer und machten Marshmallows. Wir redeten viel mit einander über Erlebnisse oder zukünftige Berufsideen, die sie mal ausüben möchten. Danach spielten wir ein Kübelitschutten wo wir es sehr lustig hatten. Als Abschluss machten wir ein grosses Wald-Fussball. Als Tor benutzten wir einfach jeweils zwei Bäume. Nebst dem Fußball gab es auch ganz viele menschliche Kreuzbeigen. Als wir fertig gespielt haben gingen wir zufrieden aus dem Wald.  



 Joel Lötscher In der letzten Gruppenstunde gingen wir gleich zu Beginn in den Wald, welcher direkt neben dem Schützenhaus lag. Deswegen hörten wir im Verlauf des Nachmittags auch vereinzelte Schüsse. Das Wetter erwies sich als perfekt für ein paar Stunden im Freien. Als erstes mussten wir einen geeigneten Ort finden, um eine Feuerstelle zu errichten. Als wir diese mit Steinen abgegrenzt hatten, ging es ans Holz suchen. Zum Glück hatte es vorher nicht geregnet, also fanden wir schnell gutes Feuermaterial. Jedoch machten wir diesmal nicht auf herkömmliche Weise ein Feuer mit Streichhölzern, Anzünder etc. Denn Maurus nahm von zu Hause einige «ältere» Feuerzeuge mit, mit denen die Jungs versuchen mussten, ein Feuer zu machen. Mit den verschiedenen Methoden war es gar nicht so leicht aus einem Funken ein Feuer zu entfachen. Schliesslich gelang es uns doch noch, das Holz anzuzünden. Danach versuchten sich unsere Ältesten noch im Bumerang-Werfen. Das war allerdings noch schwieriger, als das Feuer zu machen. Wir mussten ihn von den Ästen herunterschlagen und einmal ging er fast in der Wiese verloren. Wir hatten mittlerweile alle schon etwas Hunger, also machten wir uns über dem Feuer einen Fisch. Mit Klopapier wickelten wir die Forelle ganz dick ein und übergossen sie mit Wasser, so konnte das Papier nicht verbrennen. Nach etwa 20 Minuten nahmen wir den Fisch von der heissen Glut runter, entfernten das Papier und verspiesen ihn genüsslich. Es war sehr lecker! 



 Remo Müller 
− der nationale Jubla-Tag auch nächstes Jahr wieder stattfinden wird? Am 08. September 2018! 
− unser Sommerlager-Film auf unserer Homepage immer wieder angeschaut werden kann? www.jwhochdorf.ch 
− der Casinoabend vom 18. November voll der Hit wird! 
− du dich bis am 10. Dezember für den Weihnachtsscharanlass vom    16. Dezember anmelden kannst? Siehe Seite 18. 
− die Jungwacht Hochdorf nun einen Ehemaligen-Verein hat? 
− das Leitungsteam bereits wieder mit der Planung für das nächste Sommerlager gestartet hat? Reservier dir wie immer die ersten beiden Sommerferienwochen! 
− wir nächstes Jahr nach Wasen im Emmental ins Sommerlager reisen? #funfact: Da waren wir bereits im Jahr 2008! 
− die Gruppenstundendaten für das neue Jahr anfangs Januar bei dir im Briefkasten landen werden? 
− am 11. November die Kantonskonferenz mit Scharvertretungen aus dem ganzen Kanton stattfand und auch die Jungwacht Hochdorf vertreten war? 
− ihr euch bei irgendwelchen Fragen oder Anliegen jederzeit an unsere Scharleitung (Silas oder Remo) wenden könnt? jungwachthochdorf@hotmail.com   



 Remo Müller     1. Unser letzter gemeinsamer Anlass in diesem Jahr:  2. Der Ort, wo unser nächstjähriger Lagerplatz liegt:  3. Die Anzahl bisheriger Schabla-Ausgaben: 4. Kinder in der Jubla vom Kindergarten bis zur zweiten Klasse:  5. Anzahl Leiter in der Jungwacht Hochdorf:  6. Was die Hilfsleiter in ihrer letzten Gruppenstunde über dem Feuer zubereiteten:  7. Klebte den 5. Klässler am Ende der Gruppenstunde im Gesicht:  8. Die fünf Grundsätze der Jubla sind Natur erleben, kreativ sein, Glauben leben, zusammen sein und:   



 Jungwacht Blauring Schweiz 
 

  



 Damian Kaeslin & Stefan Scherer Die folgenden Informationen dienen als Erinnerung:  WAS:  Casinoabend mit dem Blauring Hochdorf WANN: Samstag, 18. November 2017 ZEIT:  19:00 – 21:00 Uhr WO:  Treff7 und die Räumlichkeiten von JW/BR (Zentrum St. Martin B) ANZIEHEN: Schicke Kleider für’s Casino :) ANMELDEN: Bitte anmelden bis am Donnerstag, 16. November an     jungwachthochdorf@hotmail.com   Bitte bei der Anmeldung angeben, ob euer Kind selber nach    Hause geht oder ob es abgeholt wird. Merci!     Anschliessend an den Casinoabend findet für die älteren Jungwächter und Blauring-Girls ab der zweiten Oberstufe Disco und alkoholfreier Barbetrieb im Treff 7 statt. ZEIT:  21:00 – 22:00 Uhr                          WO:  Treff7, Zentrum St. Martin B  Wir freuen uns auf ganz viele Casinobesucher. Es lohnt sich! Liebe Grüsse Euer Leitungsteam   



 Rafael Probst Bald ist es wieder soweit, Weihnachten steht vor der Tür. Auch dieses Jahr findet der Weihnachtsscharanlass der JW Hochdorf statt.  Da letztes Jahr der etwas ruhigere und gemütliche Scharanlass bei euch Jungs gut angekommen ist, möchte das Jungwacht-Leitungsteam mit euch auch dieses Jahr wieder einen Abend in diesem Stil geniessen.   Datum:  Samstag, 16. Dezember 2017 Zeit:    17.00 – 20.00 Uhr Treffpunkt:   Vor dem Zentrum St. Martin A  Mitnehmen: - Kleider für drinnen & draussen    - Gute Schuhe    - Gute Laune � Um den Abend bestmöglich geniessen zu können, solltet ihr mit Kleidern für drinnen und draussen ausgerüstet sein.  Wir bitten euch, euch bis am Sonntag, 10. Dezember unter der folgenden E-Mail anzumelden: jungwachthochdorf@hotmail.com Wir freuen uns auf einen tollen Abend mit euch!  



 Remo Müller Im Juni und im September durften wir bereits tolle und spannende Jublinos-Gruppenstunden mit vielen Jungs und Mädchen erleben. Bald ist es wieder soweit: Am 25. November können alle Kinder vom Kindergarten bis zur zweiten Klasse gemeinsam eine tolle Jublinos-Gruppenstunde erleben. Wir treffen uns wie immer um 10.00 Uhr beim Zentrum St. Martin in Hochdorf (Hohenrainstrasse 3). Die Gruppenstunde dauert bis 11.30 Uhr. Mitnehmen dafür muss man Schuhe für draussen, dem Wetter und der Jahreszeit angepasste Kleidung, etwas zu Trinken und ein Znüni in einem Rucksack. Was die Jublinos genau sind und weitere Informationen findet ihr auf der Homepage der Jungwacht (www.jwhochdorf.ch) und des Blaurings (www.blauringhochdorf.ch). Bei Fragen oder Unklarheiten kann eine Mail an jublinoshochdorf@outlook.com gesendet werden. Wir werden Ihre Fragen gerne beantworten. Die Daten für das Jahr 2018 werden anfangs Jahr erscheinen.  



 Scharleitung Den aktuellen Jahresplan, sowie die Gruppenstundendaten aller Altersstufen findet ihr auch auf unserer Homepage unter folgenden Links: Jahresplan: http://www.jwhochdorf.ch/00cms/index.php?Jahresplan GS-Daten:  http://www.jwhochdorf.ch/00cms/index.php?Gruppen Folgend findet ihr die Daten bis Ende Jahr, sowie die bereits bekannten Termine für das nächste Jahr. Den gesamten Jahresplan werdet ihr anfangs Jahr zusammen mit den Gruppenstundendaten erhalten.  
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   Schabla Nr. 16, November 2017   Leitungsteam Jungwacht Hochdorf   Remo Müller   Silas Meier, Remo Müller  jungwachthochdorf@hotmail.com        www.jwhochdorf.ch  An den Kirchenrat für die Unterstützung und das Ermöglichen des farbigen Schabla-Drucks!  



                                            


